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Vorwort und Dank

“I think I would just say, I do love this congregation genuinely.
There are people who I disagree with theologically. But […] God

has given me a heart for them. I feel incredibly privileged to be here.
And I wouldn’t be anywhere else. Even on the days when you think,

‘This is crazy. This is difficult.’ I wouldn’t be doing anything else
than what I’m doing now.”

Penny Cuthbert, Gemeindegründerin

Klassische Gemeindegründung ist das Thema dieser hier vorliegenden Forschungs-
arbeit. Damit untersucht sie zuallererst ein Phänomen, was in der Church of England 
unter dem Begriff des church planting gefasst wird. Mein Anliegen war es, die mit 
diesem Begriff verbundenen innerkirchlichen Hoffnungen, aber auch die damit 
verbundenen Vorbehalte und Einwände zu erforschen und zu überprüfen. Mein 
Forschungsansatz führte dazu, dass ein Großteil meiner Forschung Gespräche 
und Begegnungen mit Menschen beinhaltete, die durch ihre Arbeit mit diesem 
Thema verbunden sind. Diese Begegnungen ermöglichten mir nicht nur meinen 
Forschungsgegenstand zu untersuchen, sondern sie gaben mir in besonderer Weise 
Einblick in die persönlichen Hoffnungen, Herausforderungen, Siege und Niederla-
gen meiner Gesprächspartner. Ich habe diese Offenheit und das damit verbundene 
Vertrauen dieser Menschen als ein Privileg erfahren, für das ich zutiefst dank-
bar bin.

Die vorliegende Arbeit wurde im Frühjahr 2021 von der theologischen Fakultät 
der Universität Greifswald als Inauguraldissertation angenommen. Die Forschungs-
arbeit zerfällt in zwei Teile. Der Hauptteil findet sich in dieser Veröffentlichung 
abgedruckt. Der Anhang, welcher vor allem die Transkripte der geführten Exper-
teninterviews enthält, ist online unter https://www.vandenhoeck-ruprecht-ver-
lage.com/klassische-gemeindegruendung oder dem QR-Code abrufbar. Das benö-
tigte Passwort lautet: 9wHLbi.

Die der Arbeit zugrunde liegenden Forschungen und die Erstellung der Disserta-
tionsschrift war nur durch die Begleitung und Unterstützung zahlreicher Personen 
und Institutionen möglich. Darum möchte ich mich an dieser Stelle bedanken.

Zuallererst gilt mein Dank meinem Doktorvater Prof. Dr. Michael Herbst 
für die Betreuung meiner Dissertation. Durch kontinuierliche Gespräche und 
Rückmeldungen gelang es ihm selbst über viele Kilometer und Ländergrenzen 
hinweg mich in wunderbarer Weise in meinem Forschungsprojekt zu begleiten. 
Ich danke ihm für das mir entgegengebrachte Vertrauen, viele wertvolle Ge-
spräche und die sehr gute Betreuung.
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Weiter danke ich Prof. Dr. Johannes Zimmermann für die Erstellung des Zweit-
gutachtens und das Interesse an meiner Arbeit. Mein Dank gilt auch der Konrad
Adenauer Stiftung, welche durch die Vergabe eines Promotionsstipendiums und die
damit verbundene finanzielle und ideelle Förderung zum Erfolg dieser Arbeit bei-
getragen hat. Ebenfalls danke ich dem Verein zur Förderung der Erforschung von
Evangelisation und Gemeindeentwicklung e. V., der Evangelischen Kirche in Baden
und der Nordkirche für die großzügig bereitgestellten Druckkostenzuschüsse.

Ein besonderer Dank gilt allen Gesprächspartnern – Praktikern, Kirchenlei-
tenden und Forschenden – im englischen Forschungsfeld, welche durch ihre Be-
reitschaft meiner Forschung Zeit und Aufmerksamkeit zur Verfügung zu stellen,
diese Arbeit überhaupt erst möglich gemacht haben. Namentlich erwähnen möchte
ich Michael Moynagh, Hannah Steele, Paul Bradbury, Tim Thorlby, Tom Conway,
Clare Dalpra, Bischof Ric Thorpe, Bischof Martin Warner, Bischof Tim Dakin,
Archdeacon Peter Rouch, H Miller, John Valentine, Archie Coates, Chris Rogers,
Ben Atkins, Jon March, Tim Matthews, Mark Elson-Dew, Ed Dix, Darren Wolf,
Christian Selvaratnam, Jon Finch und das Team von Saint Mary’s Southampton,
Richard Perkins, Mark Jackson, Marcus Nodder, Kev Murdoch, Jim Walters, Giles
Fouhy, PennyCuthbert, Iono Tyrell, Katie und Ed Stock, Helen Shannon, Erin Clark,
Roy Hutchinson, Stu Wright, Sarah MacDonald, Jonny Baker, Adrian Evans, Andy
Walton, Chris Thomson, Angus Stephenson, den interviewten Resource Church
Gründer, die interviewten Gemeindepfarrern in Southampton und Alexandra und
Benjamin Battenberg. Noch einmal besonders herausstellen und bedanken möchte
ich mich bei Adam Atkinson, Bob und Mary Hopkins, George Lings, Pete Snow
und Andrew Jones. Sie ermöglichten und erleichterten mir durch ihre Netzwerke
den Zugang zum Forschungsfeld und waren wichtige Türöffner. Vielen Dank dafür.

In Deutschland danke ich Konstantin von Abendroth, Oberkirchenrat Dr. Mat-
thias Kreplin und Dr. Silke Obenauer, Ellen Penning für hilfreiche Hintergrund-
gespräche und PD Dr. Sabrina Müller für ein ermutigendes Gespräch zu For-
schungsbeginn. Ein besonderer Dank gilt dem Team des Instituts zur Erforschung
von Evangelisation und Gemeindeentwicklung und den Mit-Doktoranden und
Doktorandinnen für die Weggemeinschaft und ihre kritischen und hilfreichen
Rückmeldungen in den Doktorandenkolloquien. Und ein ganz besonderer Dank
geht an Clara Witt für die Beratung und Begleitung in Bezug auf die sozialwissen-
schaftlichen Forschungsinstrumente und an Markus Weimer für das Herstellen
von zahlreichen Kontakten im Forschungsfeld. Danke an alle, die das Manuskript
Korrektur gelesen haben. Verbliebene Fehler sind allein mein Versäumnis.

Aber auch ohne dieUnterstützung von zahlreichen Personen in unseremprivaten
Umfeld wäre diese Arbeit und der lange Forschungsaufenthalt in England nicht
möglich gewesen. Das gilt auf englischer Seite in besonderer Weise für Nathanael
und Flurina Sokoll, Toby und Tamara Barklem, Tim und Lulu May, Sheila Akao-
Okeng, Sam und Beatrix Brown, Hettie Davies, Mick und Buffy Channon und
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allen Mitgliedern, dessen was einmal „Bairn“ genannt wurde. Ihr habt uns in der
Zeit in England ein zu Hause gegeben. Danke. Auf deutscher Seite gilt dieser Dank
zuallererst unseren Familien. Danke, dass ihr uns in dieser Zeit in besondererWeise
mitgetragen habt. Aber auch allen weiteren Unterstützern, welche an dieses Projekt
geglaubt und es möglich gemacht haben. Stellvertretend für viele, will ich hier
Andreas Rennig, Pascal Würfel und Elias Wendebourg nennen. Ihr habt Großes
geleistet. Danke.

Zuletzt, aber dafür am meisten danke ich meiner Frau und meinen Kindern.
Danke Eva, dass du dich auf dieses Abenteuer eingelassen hast und esmit zu deinem
gemacht hast. Du hast mich angefeuert, ausgehalten und immer unterstützt. Du
warst mir Gegenüber und Reisegefährtin. Danke für deine Liebe. Danke Lotta,
danke Janne für diese wunderbaren Forschungsjahre, die wir zusammen erleben
durften. Ohne euch wäre es nicht gewesen, was es war und immer sein wird. Eine
Zeit in meinem Leben ohnegleichen.
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1. Forschungsinteresse, Fragestellung,

Forschungslage und methodische Einführung

in die Arbeit

Der gesellschaftliche und religiöse Wandel stellt die etablierten westeuropäischen
Kirchen vor enorme Herausforderungen. Hinter Schlagwörtern wie Säkularisie-
rung, Individualisierung, funktionaler Differenzierung, Pluralisierung, Traditi-
onsabbruch und nicht zuletzt der fortschreitenden Digitalisierung verbergen sich
langanhaltende gesellschaftliche Veränderungsprozesse. Sie wirken sich in Form
sich verändernder Rahmenbedingungen, unmittelbar auf die Situation der eta-
blierten westeuropäischen (Volks-)Kirchen, und damit auch auf die evangelischen
Landeskirchen Deutschlands aus:1 Die Zahl der Kirchenmitglieder sowie deren
Verbundenheit zur Kirche sinkt, der Gottesdienstbesuch geht zurück, Kasualien
werden seltener nachgefragt und langfristig droht eine erhebliche Verkleinerung
finanzieller Spielräume.2 Diese Entwicklungen betreffen auch die herkömmliche

1 Die Einzelaspekte des gesellschaftlichen und religiösen Wandels und deren Auswirkung auf die
Kirche wurden in den letzten Jahren in zahlreichen Veröffentlichungen benannt und analysiert. Vgl.
zum Beispiel Wohlrab-Sahr, Monika / Karstein, Uta / Schmidt-Lux, Thomas: Forcierte Säkularität.
Religiöser Wandel und Generationendynamik im Osten Deutschlands, Berlin, 2011; Hauschildt,
Eberhard / Pohl-Patalong, Uta: Kirche, Lehrbuch Praktische Theologie 4, 2. Auflage, Gütersloh, 2018,
55–72; Grethlein, Christian: Kirchentheorie. Kommunikation des Evangeliums im Kontext, Berlin,
2018, 210–228; Pollack, Detlef: Die Selbstorganisationsfähigkeit der evangelischen Kirche, in: Bartels,
Matthias / Reppenhagen,Martin (Hg.): Gemeindepflanzung – einModell für die Kirche der Zukunft?,
BEG 4, Neukirchen-Vluyn, 2006, 121–123; Pollack, Detlef / Rosta, Gergely: Bedingungsfaktoren und
Muster religiösen Wandels in der Moderne: Ein multi-paradigmatisches Erklärungsmodell, in: Zeit-
schrift für Theoretische Soziologie 5, 2016, 214–230; Pickel, Gert: Säkularisierung, Individualisierung
oder Marktmodell? Religiosität und ihre Erklärungsfaktoren im europäischen Vergleich, in: Kölner
Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie 62, 2010, 219–245.

2 Für die Entwicklungen in der Evangelischen Kirche vgl. Pollack, Detlef / Pickel, Gert / Christof, Anja:
Kirchenbindung und Religiosität im Zeitverlauf, in: Bedford-Strohm, Heinrich / Jung, Volker (Hg.):
Vernetzte Vielfalt. Kirche angesichts von Individualisierung und Säkularisierung. Die fünfte EKD-
Erhebung über Kirchenmitgliedschaft, Gütersloh, 2015, 187–207; Schneider, Nikolaus / Bedford-
Strohm, Heinrich / Jung: Einleitung, in: Dies. (Hg.): Engagement und Indifferenz. Kirchenmitglied-
schaft als soziale Praxis. V. EKD-Erhebung über Kirchenmitgliedschaft, Hannover, 2014, 18. Für die
langfristige projizierte Entwicklung in der Evangelischen Kirche, als auch in der katholischen Kirche
in Deutschland vgl. Evangelische Kirche in Deutschland / Deutsche Bischofskonferenz: Langfristige
Projektion der Kirchenmitglieder und des Kirchensteueraufkommen in Deutschland, Hannover
und Bonn, 2019, 8.14. Abrufbar unter https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/projektion-2060-ekd-vdd-
factsheet-2019.pdf, 21. Juli 2020.
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Gestalt westeuropäischer Volkskirchen. Wichtige Merkmale des Konzeptes Volks-
kirche – die flächendeckende Versorgung der Bevölkerung durch ein Parochialsys-
tem und die Zugehörigkeit beziehungsweise Verbundenheit eines größeren Teils
der Bevölkerung zur Kirche3 – sind im Schwinden oder werden sich langfristig
nicht mehr aufrechterhalten lassen.4 Angesichts dieser Entwicklungen mag es als
sinnvoller erscheinen in Bezug auf die Evangelische und die Katholische Kirche in
Deutschland statt von Volkskirchen zukünftig von „Großkirchen“ zu reden.5

Neben dem Konzept der Volkskirche sind zugleich weitere kirchliche „Selbstver-
ständnisse“ von den sich ändernden „Umweltbedingungen“ betroffen. Eberhard
Hauschildt und Uta Pohl-Patalong haben mit ihrem Modell des Hybrids „Kirche“
darauf hingewiesen, dass Kirche zugleich als Institution, als Organisation und
als Bewegung zu verstehen ist.6 Diese drei Begriffe markieren drei verschiedene

3 Wesentliche mit dem Begriff der Volkskirche verbundene Aspekte sind die „Analogie von Zuge-
hörigkeit zur Kirche mit Zugehörigkeit zu einem (Staats-)Volk“, die entsprechende volkskirchliche
Sozialisierung, ein hoher Grad an Öffentlichkeit der entsprechenden Kirche, ein niederschwelliger
Zugang, die innerkirchliche Pluralität, die „Anerkennung und Förderung durch Staat und Gesell-
schaft“, der damit verbundene breite Einfluss der Kirche in der Gesellschaft und eine flächendeckende
parochiale Struktur. Vgl. Hauschildt / Pohl-Patalong, Kirche, 164. Für eine Diskussion des Begriffs der
Volkskirche angesichts gegenwärtiger Entwicklungen vgl. Fechtner, Kristian: Volkskirche, in: Kunz,
Ralph / Schlag, Thomas (Hg.): Handbuch für Kirchen- und Gemeindeentwicklung, Neukirchen-
Vluyn, 2014, 161–168.

4 Waren im Jahr 1950 noch 26 Millionen Menschen und damit 52 % der Bevölkerung in Westdeutsch-
land evangelisch, so sind es im Jahr 2019 imwiedervereinigtenDeutschland nur noch gut 20 Millionen
und damit circa 25 % der Bevölkerung. Im selben Zeitraum ging der Anteil der Katholiken an der
Bevölkerung von 44 % in Westdeutschland im Jahr 1950 auf 27 % im wiedervereinigten Deutschland
im Jahr 2019 zurück. Vgl. Pollack / Pickel / Christof, Kirchenbindung, 188f.; Kirchenamt der EKD:
Gezählt 2020. Zahlen und Fakten zum kirchlichen Leben, Evangelische Kirche in Deutschland, Han-
nover 2020, 4. Abrufbar unter https://www.ekd.de/ekd_de/ds_doc/Gezaehlt_zahlen_und_fakten_
2020.pdf, 21. Juli 2020.

5 Mit der Beschreibung als Großkirche wird angezeigt, dass eine Kirche nicht mehr den Einfluss und
die Strahlkraft in der Bevölkerung besitzt, welche mit dem Begriff der Volkskirche assoziiert sind,
zugleich aber noch immer signifikante Teile der Bevölkerung mit ihr in Verbindung stehen und
sie ein gewisses Maß an gesellschaftlichem Einfluss besitzt. Sie unterscheidet sich damit von den
sogenannten Freikirchen, deren Mitglieder lediglich einem geringen Teil der Bevölkerung entspre-
chen und in einem nur sehr begrenzten Maße in der Öffentlichkeit wahrgenommen werden. Vgl.
Hauschildt / Pohl-Patalong, Kirche, 172–174. Hauschildt und Pohl-Patalong nutzen in ihrer Ekkle-
siologie konsequent den Begriff der Großkirche für die Beschreibung der gegenwärtigen Gestalt der
evangelischen Landeskirchen in Deutschland. Vgl. zum Beispiel Hauschildt / Pohl-Patalong, Kirche,
13.71.86.90.172–174. Beachte auch die Ausführungen von Wolfgang Huber zur Entwicklung des
Begriffs der Volkskirche und seine Aufnahme des von Bonhoeffer geprägten Begriffs der „Missions-
kirche“ für die Beschreibung der gegenwärtigen Situation der Evangelischen Kirche in Deutschland.
Vgl. Huber, Wolfgang: Art. Volkskirche, in: TRE 35, Berlin, 2003, 249–254.

6 Der Begriff der Institution steht dabei für den als gegeben wahrgenommenen und auf Sicherung und
Erhaltung religiöser Praxis zielenden Charakter von Kirche. Der Begriff der Organisation hingegen
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Grundverständnisse von Kirche und damit drei sich sowohl in ihrer konzeptuel-
len Begründung als auch in der Praxis entgegenstehende Handlungslogiken von
Kirche.7 Die Institutionslogik geht dabei von einer automatischen kirchlichen So-
zialisation bei gleichzeitigem distanziertem Institutionsbezug der Mitglieder aus.
„Mitgliedschaft [beruht] weniger auf einem bewussten Entschluss, sondern wird zu
einer Sache sozialer Konvention.“8 Die Institution stellt Dienste „für alle“ bereit.9

Die Organisationslogik folgt einer Zielorientierung und setzt dafür auf den Ausbau
von Kommunikationswegen, Werbung und Zielgruppenangebote. Zudem werden
die Mitglieder in die aktive Zielerreichung eingebunden.10 Die Bewegungslogik
hingegen ist von einer Kommunikation der Nähe und von Zuneigungs- und An-
gleichungsdynamiken geprägt.11 Alle drei Logiken sind zugleich aktiv und prägen
die gegenwärtige Gestalt der Evangelischen Kirche in Deutschland. Zugleich ist in
den letzten Jahrzehnten ein „Schub an Organisationswerdung“ zu beobachten.12

Das heißt, die Organisationslogik gewinnt an Gewicht, während die Institutions-
logik zurücktritt.13 Mit dieser „Organisationswerdung“ tritt aber nun die Suche
nach Bewältigungsstrategien für den durch den gesellschaftlichen und religiösen

steht für eine „Sozialform, die sich zur Bewältigung ihrer Aufgaben arbeitsteilig bestimmter Mittel
und Entscheidungsstrukturen bedient.“ Mit dieser Beschreibung lässt sich Kirche als eine ziel-
orientierte Unternehmung verstehen, die damit in ihrem Erscheinungsbild der modernen „Orga-
nisationsgesellschaft“ entspricht. Der Begriff der Bewegung schließlich versteht Kirche als einen
Zusammenschluss von kleineren Gruppen, welche in ihrem Bezug zur Person Jesu Christi ihre
Gemeinsamkeit finden. Der Begriff der Bewegung betont dabei die „Fluidität“ und „viel flexiblere
Strukturiertheit“ im Vergleich zu Institution und Organisation. Vgl. Hauschildt / Pohl-Patalong,
Kirche, 138.160–163.181f. 216–219.

7 So formulieren Hauschildt und Pohl-Patalong: „In der Praxis und ihren konzeptualen Begrün-
dungen stehen die drei Logiken in aller Regel gegeneinander. „Eine Theorie, die alle drei Logiken
uneingeschränkt in eine Einheit überführen kann, dürfte unseres Erachtens nicht erreichbar sein.“ Sie
sprechen von einer „Paradoxie“, die sich gerade auch in der Praxis beobachten lässt: „Im Handeln
der Gemeinden und Kirchen ebenso wie in den Erwartungen und Beziehungsmustern der Kir-
chenmitglieder“ kommen alle drei Logiken vor. Hauschildt / Pohl-Patalong, Kirche, 216f. Kursive
Hervorhebung aus dem Original übernommen.

8 Hauschildt / Pohl-Patalong, Kirche, 158. Kursive Hervorhebung aus dem Original übernommen.
9 Sie übernimmt damit bestimmte Funktionen für die Gesellschaft. Für die Institution Volkskirche ist

dabei zum Beispiel an die Bereitstellung einer Kasualversorgung zu denken. Vgl. Hauschildt / Pohl-
Patalong, Kirche, 160–163.216.

10 Vgl. Hauschildt / Pohl-Patalong, Kirche, 216.
11 Vgl. ebd., 217.
12 Vgl. ebd., 216. Vgl. auch Grethlein, Kirchentheorie, 15f.201f. und Herbst, Michael: Aufbruch im

Umbruch. Beiträge zu aktuellen Fragen der Kirchentheorie, BEG 24, Göttingen, 2018, 184.
13 Zugleich sehen Hauschildt und Pohl-Patalong nicht, dass eines der drei Modelle in nächster Zeit

die anderen beiden vollständig verdrängt. Vielmehr nehmen sie das Hybrid-Modell in Form eines
„dynamischen Gleichgewichts“ zumindest mittelfristig als weiterhin bestimmend an. Vgl. Haus-
childt / Pohl-Patalong, Kirche, 217f.
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